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Die Anfrage der Abgeordneten Dr. vru~ Ton gel und Genossen 

vom l50Dezember 1960, betreffend die Höhe einer Zahlung an den General

direlaor der Österreichischen Rundfunk-Gesellschaft Dr. Czejka, beantwortet 

Buncle.skanzler Ing~ Raa b wie folgt: 

1rZl?- Punkt 1 (Sind die Nachrichten über die Gewährung einer Zahlung in Höhe von 
1,300~000 S an Generaldirektor Dr.Dzejka zutreffend?): 

Die Nach:dchten über die Höhe der an Generaldirektor ])r Q Czejka zu 

gewährenden Zahlung sind unzutreffend, da es sich nicht um einen Betrag 

von 1,3000000 S sondern von 787.500 S brutto handelt. ])ie Höhe des Betrages 

hält sich innerhalb des Rahmens der in der verstaatlichten Industrie 1L"1(1 im 

R"l.Ülcitl:funk üblichen Vorstandsverträge. ])ie genannte Summe setzt sich aus 14 

vollen und 7 halben filonatsbezügen sowie einer vertraglichen Abfertigung 

zus ammen 1 welche Dr .. Czejka nach Eintri tt der Dienstverhinderung vertraglich 

noch zustehen~ 

Zu Punkt 2 C>iuf Grund welcher rechtlichen Grundlage bzw. auf Grund welcher 
------ Verfügung wird eine so ausserordentlich hohe Zahlung an den 

ausscheidenden Generaldirektor der österreichischen Rundfunk
G<:lsellschaft veranlasst?): 

])ie rechtliche Grundlage für die Zahlung bildet der am 21.Dezember 1957 

zwischen der Österreichischen Rundfunk-Gesellschaft m.b .H. einerseits und 

Generaldirektor TIr"C:;:;.ajka andererseits auf Grund der Bestimmungen des 

Gesellschaftsvc:ctrages der Rundfunk-Gesellschaft abgeschlo ssene' Vo rstands·

vertrag", 
i 

Zu Punkt ::;( In welcher "Weise erfolgt die Bedeckung für diese ungewöhnlich 
hohe ZG,hlung, da doch stets versichert wird, in welch schwieriger 
finanzieller Lage sich die Österreichische Rundfunk-Gesellschaft 
befindet? ) ~ 

Die Zahlung 'wird bis Juni 1962 in monat.lichen Teilbeträgen ercfolgen. 

Fü:r die Bedeckung wird in den Jahresvoranschlägen des Rundfunks vorgeso:rgt." 

-.-.-.-.-
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